
Nein zum Verkauf des Schulhauses, 
Nein zu Urnenabstimmungen 
Trachselwald: Fast ein Viertel 
der stimmberechtigten Bevölke­
rung besuchte die Gemeinde­
versammlung und zerzausten die 
Ideen des Gemeinderates zum 
Teil harsch. 
Eine der Themen. da iele Bürger 
und Bürgerinnen intere ierte. war 
die TeiJre i ion de Organi ation -
reglement (OgR). Da Reglement 
ollte bereit eit einiger Zeit einer 

Totalre i ion unterzogen werden, 
v ie bereit mehrfach angekündigt 
wurde. Weil die Zeit nicht au ge­
reicht habe. liege heute bio eine 
Teilrevi ion or. erklärte Gemeinde­
prä identin Kathrin Scheidegger. Wie 
ie weiter au führte. ehe da heu­

tige OgR keine Urnenab timmungen 
auf Gemeindeeb ne or. welche der 
Gemeinderat aber gerne einführen 
möchte. Anhand on Zahlen. zeigte 
die Prä identin auf. wie hoch die 
Beteiligung der Be ölkerung an Ge­
meinde er ammlungen und an Ur­
nenab timmungen au ehe. Fazit: An 

rnenab timmungen äu erten iel 
mehr Per onen ihre Meinung al bei 
einer Gemeindever ammlung. 

«Man kann nur Ja oder Nein stimmen» 
Dann kam an der Gemeindever­
ammJung an der 171 Stimmberech­

tigte (23.14 Prozent) teilnahmen. der 
neu gegründete Verein «Trach elwald 
info» in Spiel. erein precher Chri­
toph Ga er forderte mehr Tran -

parenz in Fragen der Gemeindepo­
litik. Auf Gemeindeebene würde bei 
Urnenge chäften nicht auf die elbe 
Wei e orientiert. wie die bei kan­
tonalen- oder nationalen Ge chäf­
ten pa iere. Man befürchte eine 
Be chneidung der Meinung freiheit. 
da man nur noch Ja oder ein tim­
men könne und nicht mehr orgängig 

Auch der zweite Versuch, das von der Schule nicht mehr benutzte 
Schulhaus Thal zu verkaufen, scheiterte. 
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über da je~ eilige Ge chäft di kutie­
ren könne. «Auch eine Rückwei ung 
eine Ge chäfte i t nicht mehr mög­
lich». argumentierte Ga er. 

In der Ab timmung lehnten die 
Bürgerinnen und Bürger die Teilre i­
ion de OgR chlie lieh ab. 

Verkauf zum zweiten Mal gebodigt 
Da näch te bri anteThema folgte mit 
dem Schulhau Thai. Wie Gemeinde­
rat Matthia Mo er erklärt, bela tet 
die Liegen chaft den Gemeindehau -
halt mit rund 40"000 Franken im Jahr. 

icht zuletzt au die em Grund i t 
man ich im Gemeinderat einig. da 
der erkauf die er Liegen chaft da 
Be te ' äre. Doch auch hier mel­
dete ich Chri toph Ga er namen 
«Trach elv ald info» erneut zu Wort. 
Man befürchte, da die Gemeinde 
die e Liegen chaft eräu ert und die 
derzeitigen utzer ihren Proberaum 
erlieren könnten. Auch befürchten 

einige Bürger. da ihren Kindern 

bei einem Verkauf der einzige Ra-
enplatz zum Fu ball pielen in der 

Gemeinde weggenommen ' erden 
könnte. Der finanzielle A pekt er­
achtete die Gemeindever ammJung 
al nicht o wichtig. o da der Ver­
kauf mit 99 Stimmen zurückgewie en 
wurde. Angenommen mit 96 Ja-Stim­
men wurde hingegen der Antrag de 

erein «Trach elwald info». welcher 
die Ein etzung einer Sonderkommi -
ion erlangte. An der näch ten Ge­

meinde er ammlung ' ird da Thema 
«Wie weiter mit dem Schulhau Thai» 
erneut auf Tapet kommen. 

Alle ' eiteren Ge chäfte gingen zu 
orgerückter Stunde relati unkom­

pliziert über die Bühne. Die Jah­
re rechnung. ' eiche mit einem Auf­
' andüber chu on 5 '775 Franken 
ab chlie t. v ei tgegenüberdem Bud­
get eine chiechter tellung on weni­
ger al 1000 Franken au . Die R ch­
nung wurd d nn auch ohn Di ku -
ionen gutgehei en. E. Uecker 


